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Beschluß
des Staatsrates der Deutschen Demokratischen Republik 

über weitere Maßnahmen 
zur Gestaltung des ökonomischen Systems des Sozialismus

vom 22. April 1968

I.

Zur Verwirklichung des entwickelten gesellschaft­
lichen Systems des Sozialismus in der Deutschen Demo­
kratischen Republik und seines Kernstücks, dem öko­
nomischen System, ist die Planung und Wirtschafts­
führung auf die Durchführung einer prognostisch be­
gründeten hocheffektiven Strukturpolitik und auf die 
Sicherung der ökonomischen Ziele zur planmäßigen 
proportionalen Entwicklung der Volkswirtschaft zu 
konzentrieren.

Auf der Grundlage der Verfassung der Deutschen 
Demokratischen Republik sind die wissenschaftliche 
Führungstätigkeit und die aktive Teilnahme der Werk­
tätigen auf die Erhöhung der Leistungen der Volks­
wirtschaft durch die Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität, die Senkung der Kosten, die Mechanisierung 
und Automatisierung sowie auf die Erreichung von 
Spitzenqualität zu richten.

Die Rolle und der Wirkungsgrad der zentralen staat­
lichen Planung und Leitung in den Grundfragen der 
Strukturentwicklung und der Effektivität der Volks­
wirtschaft bei gleichzeitiger Sicherung der Proportio­
nalität ist zu verstärken. Auf der Grundlage staatlicher 
Führungsgrößen und in Übereinstimmung mit dem 
Perspektivplan ist'die Eigen Verantwortung der Betriebe 
für die komplexe Vorbereitung und Durchführung der 
erweiterten Reproduktion zu verwirklichen. Die Ver­
antwortung der örtlichen Organe der Staatsmacht für 
die Gestaltung der Entwicklung im Territorium ist zu 
erhöhen.

Das erfordert die Durchführung von Maßnahmen, um 
die Qualität der Führungstätigkeit der Staats- und 
Wirtschaftsorgane sowie der Kombinate und Betriebe

entscheidend zu verbessern. Die Führungskader sind 
umfassend zu qualifizieren, die aktive Einbeziehung der 
Werktätigen in den Prozeß der Durchführung der neuen 
Aufgaben ist zu verstärken, die Leitungsmodelle der 
Schrittmacherbetriebe, Kombinate und WB sind 
systematisch zu verallgemeinern und die marxistisch- 
leninistische Organisationswissenschaft ist anzuwenden.

II.

Die Planung, Bilanzierung und wirtschaftliche Rech­
nungsführung sind so zu gestalten, daß die Erreichung 
des wissenschaftlich-technischen Höchststandes zum 
Hauptkriterium der Planungs- und Wirtschaftstätigkeit 
auf allen Ebenen wird.

Die Planung volkswirtschaftlich strukturbestimmen­
der Erzeugnisse, Erzeugnisgruppen, Verfahren und 
Technologien (erzeugnisgebundene Planung) und die 
Konzentration auf diese Aufgabe wird zum Kernstück 
der zentralen Planung entwickelt. Sie ist der Ausgangs­
punkt für die Herstellung und Sicherung der erforder­
lichen Proportionen der erweiterten Reproduktion der 
Volkswirtschaft und fest mit der komplexen Planung 
und Bilanzierung der volkswirtschaftlichen Verflech­
tungsbeziehungen zu verbinden.

Diese strukturbestimmenden Aufgaben sind im Kom­
plex, beginnend von Wissenschaft und Technik, über 
die Herstellung der rationellsten Kooperation, Durch­
führung der entscheidenden Investitionsmaßnahmen bis 
zur Entwicklung der Produktions- und Absatztätigkeit 
einschließlich der zugehörigen Entwicklung von Kosten, 
Preisen und Qualität auszuarbeiten. Damit werden die 
wichtigsten Komplexe, die für die technische Revolu­
tion und für den Zuwachs an Nationaleinkommen ent-
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